
 

 

Thesen der Veranstaltung „Integrierte Stadt(teil)entwicklung“  

(16.01.2015/Hannover) 

1. Lokale Strukturen für Beteiligung 

1.1. Der "Motor" im Stadtteil braucht "Treibstoff" (z.B. Mittel) --> Nur Ehrenamt reicht nicht! 

(14) 

1.2. Vorhandene Patenschaftsmodelle müssen genutzt und ggfls. neue kreiert werden. 

Funktionen: "Mittler" für EinwohnerInnen + Gruppen. Vielfältige Ansprache & Zugehen 

auf Menschen ist nötig ("Direkte Ansprache") (10) 

1.3. Stadtteilmanagement sollte in all den Stadtteilen vorhanden sein, die es brauchen. Es 

muss sichtbar sein, ansprechbar, muss moderieren & aktivieren können (7) 

1.4. Einbindung der im Stadtteil aktiven Institutionen: Einladung in Gremien, Ausschüsse, 

Diskussionen (4) 

1.5. NGO´s auf kommunaler Ebene für Bürgerwillen schaffen (3)  

1.6. Es braucht einen Motor im Quartier für Kommunikation und Moderation (2) 

2. Bürgerbeteiligung in Planungsprozessen 

2.1. Frühzeitige Beteiligung zum Zeitpunkt, wenn die Planung beginnt (16) 

2.2. Dahin gehen, wo die Menschen sind (12) 

2.3. Kommunikation zwischen Stadtteil(bevölkerung) & Verwaltung sollte verbessert werden 

(6) 

2.4. Koproduktion von Bürgern mit der Stadtverwaltung + MandatsträgerInnen !auf 

Augenhöhe! (5) 

2.5. Es muss ein klares Versprechen geben, was mit den Ergebnissen der Beteiligung passiert 

und das muss eingehalten werden (4) 

2.6. Beteiligung da, wo & bevor! entschieden wird (4) 

2.7. Veranstaltungsformate, die Empathie fördern (3) 

2.8. Transparente Kommunikation, Zugang zu Information (alle Ebenen) (3) 

2.9. Information der BürgerInnen über städtische Planungen sollte verbessert werden (2) 

2.10. Internet als Kommunikations-/Vernetzungsplattform mehr nutzen! (2) 

2.11. Akzeptanzbeschaffung  ≠ Bürgerbeteiligung (2) 

2.12. Bei Interessenskonflikten: Bürgerwille als gleichberechtigter Dialogpartner auf Augenhöhe 

(1) 

3. Sonstiges 

3.1. Stärkung der Bezirksräte (9) 

3.2. Hannover soll eine Stadtmacher-Stadt werden (4) 

3.3. Unsicherheit zulassen (2) 

3.4. Vielfalt der Initiativen zulassen, anhören & fördern (1) 

 


